
Maine-et-Loire: 41-Jähriger von eigenem Rottweiler getötet – Freund
schwer verletzt
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Ein 41-jähriger Mann wurde getötet, nachdem er von seinem Rottweiler in Tiercé
bei Angers (Maine-et-Loire) angefallen worden war. Ein zweites Opfer wurde ins
Bein gebissen und musste in ein Krankenhaus eingeliefert werden. Das Tier wurde
eingefangen und eingeschläfert.

Es geschah in der Nacht von Freitag, dem 29. auf den 30. Dezember 2023 in Tiercé, in der
Nähe von Angers (Departement Maine-et-Loire). Ein 41-jähriger Mann wurde von seinem
eigenen Hund angegriffen und tot in einem Auto aufgefunden. Sein Freund, der ebenfalls von
dem Tier gebissen worden war, erlitt schwere Verletzungen am Bein.

Wie die Zeitung Ouest-France berichtet, machte ein weiterer Mann, der zum Angeln an die
Sarthe gekommen war, die schreckliche Entdeckung. Er sah ein geparktes Auto, in dem sich
die beiden Opfer befanden. In der Nähe des Fahrzeugs sah der Angler einen Rottweiler, der,
wie er sagte, eine bedrohliche Haltung einnahm. Der Angler beschloss nach kurzer Zeit, die
Polizei und den Rettungsdienst zu verständigen.

Hundeführer der Gendarmerie von Angers begaben sich an den Ort des Geschehens. Diesen
gelingt es schließlich, das Tier zu überwältigen. Der Rottweiler wurde daraufhin in ein
Tierheim gebracht und den städtischen Diensten übergeben. Den ersten Ermittlungen zufolge
wurden die beiden Männer von dem Hund angegriffen: Beide haben sich wohl in ihr Fahrzeug
flüchten wollen, hatten aber anscheinend die Fahrzeugschlüssel ihre Telefone draußen
verloren.

Eines der beiden Opfer – der Hundebesitzer – starb an den Folgen seiner Verletzungen. Eine
mit ihm bekannte Züchterin aus dem Departement Charente-Maritime, sagte aus, dass er
normalerweise „keine Sorgen“ mit dem Hund hatte: „Er rief mich oft an, um mich um
Trainingstipps zu bitten“, erklärte sie gegenüber der Zeitung La Nouvelle République. Nach
Angaben der Zeitung hatte das Tier sogar mehrere Preise bei Wettbewerben gewonnen. Der
Rottweiler wurde inzwischen eingeschläfert. Das zweite Opfer, das ins Bein gebissen wurde,
wurde ins Krankenhaus von Angers gebracht.


